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Die ruſſiſche Kriegsbereitſchaft
Vor einiger Zeit haben wir uns über die Bereitſchaft derTürkei fur v etwa zum Ausbruch kommenden ruſſiſchtür

und ſind dabei zu dem Reſultate
den unv re de n lege wen Sener hen ger Bann tion ausbrechen trotzdem die Regierung in die Welt hinein monarchiſche Theorie
Gegenſtande der gegenwärtigen Beſprechung wollen wir die telegraphiren läßt Alles ſei ruhig und zufrieden Die Softa s uns aber wenig Der kaiſerli

kiſchen Krieg ausgeſprochen
gelangt

betrachtenden Heere zu kämpfen haben wird Rußland wird
kennen we
will ſo man damit anfangen ihm das Erbrecht anzuer

ches er aus den Händen des franzöſiſchen Volkesſeinen Erfolg theuer zu erkaufen haben

De v h r De e Abſetzungserklärung nicht erſchüttert werden kann Die Prinzen ausPolitiſche Ueberſicht ſouveränem Hauſe mit der großen Maſſe der Bürger auf
In Conſtantinopel wird wohl nächſtens etwas Revolu gleiche Stufe zu ſtellen iſt eine republikaniſche aber nicht dieDie nſes der Republikaner kümmert

e Prinz welcher der Vertreter
l vieſe i murren über die Abſetzung Midhat s und durchziehen lärmend eines großen Geſchlechts die Hoffnung aller rechtſchaffenen

e s 7 a r ſg Laſten die Straßen die Alttürken ſind unzufrieden weil die Ver Franzoſen iſt darf ſich auf die Bagatellen des gemeinen All
Kr Politiſchen Ueberſicht in welcher wir den Fortgang der faſſung ihrem Urheber noch nicht nachgefolgt iſt und die Par tagslebens nicht einlaſſen Wenn er nach Paris zurückkom
ruſſiſchen Rüſtungen bisher verfolgt haben aus Raumrückſich ten Midhat s iſt natürlich bemüht die allgemeine Verwirrung men wird wird er nicht als Rekrut ſondern als Kaiſer zu
ten nicht mehr erſchöpfend und klar beſprechen läßt Außer noch größer zu machen Der abgeſetzte Großvezier wird ſeinen rückkommen Wesbalb beruft man ſich doch nicht wie wir

ß Aufenthalt wahrſcheinlich in Paris nehmen wodurch alle Ge letzhin vorgeſchlagen haben auf des Geſetz nach welchem der
d r d l J rüchte als ſei derſelbe auf bekannte türkiſche Manier ver einzige Sohn einer Wittwe nicht zum Militär eingezogen
derlagen der letzten Zeit W v ſortzgebten Rüſtungen ſchwunden abgethan ſind

iſt daß der Krieg bei ihm beſchloſſene Sache iſt und es or ine gelegegern Zeitpunkt einc den Eintritt ernannt und nach Conſtantinopel geſchickt worden Der Friede

der beſſern Jahreszeit abwartet

Rußland hat zwei Armeen in s Feld geſtellt die Süd Vermehrung ſeines Gebiets verlangt
armee am Pruth und die kleinaſiatiſche welche in

Serbiſcherſeits iſt zur Führung werden darf
der Friedensverhandlungen der Staatsrath Chriſtics definitiv e

Deutſches Reich
Die Theilnehmer an dem Krönungs und Ordengsfeſt wiſſen

nicht genug zu erzählen von dem äußerſt friſchen und geſun
Der ruſſiſche Obercommandant Fürſt Nikolaus wird den Ausſehen des Kaiſers Von der gegenwärtig vortreff

mit Montenegro will nicht zu Stande kommen weil Fürſt
Nikita außer der Erſtattung der Kriegskoſten eine allzugroße

der Gegend von Tiflis und in Georgien aufgeſtellt iſt Die ſein Commando niederlegen und nach Jtalien gehen um ſich lichen Geſundheit des Monarchen giebt auch die Thatſache
erſtere zählte noch vor wenigen Wochen eine wirkliche Trup dort völlig curiren zu laſſen Jhm iſt wohl und ſein Bruder Zeugniß daß derſelbe am Sonntag unmittelbar nach dem
penzahl von etwa 170,000 Mann obgleich dieſe Zahl von den der Kaiſer muß ſehen wo er einen neuen Commandirenden Ordensfeſte welches ihm vier Stunden lang die Repräſenta
Ruſſen ſelbſt bedeutend höher angegeben wurde

ten Wochen nun iſt dieſe Armee und zwar ohne daß davon
viel Aufhebens gemacht wurde bedeutend verſtärkt worden welcher er die theokratiſche Weltherrſchaft des Papſtes ver

In den letzhernimmt Der römiſchkatholiſche Dekan und Propſt tionspflichten auferlegt hatte die Miniſter zu einer Conſeil
I c u ſitzung bei ſich vereinigte In derſelben iſt der GeſetzentwurfSowieski in Radziwillow iſt kürzlich wegen einer Predigt in über die Theilung der Provinz Preußen zur definitiven Erle

Die ArmeeCorps von Minsk Warſchau und Moskau ſind herrlichte und dieſelbe noch über die Reichsregierung ſtellte digung gelangt Die Vorlage wird nun Unverzüglich erfolgen

mobiliſirt worden und zu derſelben geſtoßen desgleichen das nach Kaſan deportirt worden
aus 20 Koſakenregimentern und 8 Batterien beſtehende zweite
Aufgebot der doniſchen Koſaken Außerdem iſt das Geniecorps
und ver Artilleriepark derſelben der Truppenzahl entſprechend
completirt worden Dieſe Armee zählt gegenwärtig mindeſtens
300,000 Mann und befindet ſich in guter Verfaſſung Von
dieſen 300,000 Mann können indeſſen nur etwa 200,000 dem

entgegengeſtellt werden während der Reſt für die
üſtenvertheidigung reſervirt werden muß Die kaukaſiſche

Armee zählt 150,000 Mann und iſt ebenfalls gut im Stande
Außerdem verfügt Rußland noch über eine Reſerve von bei

nahe r Stärke v d rn W n hat
v re e 11d im Felde ſtehen hat nd r a an en phr n rigen pariſer Weltausſtellung betheiligen Vom Landesaus Deutſchen Kaiſer in Audienz empfangen zu werden

P h greirg 3 den g e rn er ren vorlage nach welcher Berlin zum Sitz des Reich sgeri
Der Kaiſer von Oeſterreich hat trotz allem Bemühen vkeine Leute finden können die das ungariſche Miniſterium beſtimmt wird und welche weder im Bundesrathe noch im

v J i t f ſtli ß iſt Uübernehinen wollten Deshalb hat er den früheren Miniſtern d r W ha Rei
gute Worte gegeben und ſie ziehen daher den ungariſchen Hherhandelsgericht verliert Dieſer Gerichtshof der erſte
Staatskarren einſtweilen weiter Die ungariſche Studenten dijrch welchen ein Stückchen Rechtseinheit repräſentirt wurde
e e l re rege v s ſercguicrer iſt nach den Beſtimmungen des Einführungsgeſetzes zum Ge

mit große ektakel empfa nführu zuderſelben hatten ſich etwas gſehmaniſtrt denn ſie trugen an icdrsrerſaſſunges re mit n e ger en Der
t bar Der im engliſchen Blaubuche enthaltene Bericht desſtatt des Cerevis ein Fez ſahen aber ſonſt nicht klüger ausals bei ihrer Hinreiſe Lord Salisbury über ſeine Audienz bei dem deutſchen

Kaiſer am 23 Nov lautet wörtlich
Schweden und Norwegen werden ſich an der nächſtjäh Mylord Heute Nachmittag batte ich die Ehre von dem

Se kaiſer
verläſſigen Landſturm rechnen kann Sieht man nun von ſchuß ſollen 120,000 Kr und vom Reichstage ein noch höherer liche Majeſtät drückte ernſtliche Hoffnungen für die Erhaltung
dem Rußland allerdings ſehr ungünſtigen Kriegs und nament Betrag für dieſen Zweck verlangt werden

er Türkei ſtarklich Angriffsterrain ab ſo iſt es numeriſch
überlegen Von der Eventualität eines Seekrieges ſehen wir

d r ren e Eütt pit W zu gegen re an
aller en perſönkchen influß au en alſer von ußglanIn Frankreich ſetzt die Streichung Lulus von den Aus ausgeübt habe und ferner ausüben werde Se Majeſtät ſprach

hebungsliſten noch immer viel böſes Blut ab Der Exminiſter die Meinung aus daß die von Kaiſer Alexander angenommene
hier gänzlich ab in einem ſolchen würde Rußland den Kür und bonapartiſtiſche Geſchäftsträger und eomwis voyageur Haltung ihm durch die Verhältniſſe und die Bedrückung denen
zern ziehen da ſich ſein Seeweſen mit dem von Engländern Rouher begab ſich nach ſeiner Rückkehr aus Italien ſofort ſeine Glaubensgenoſſen unter der türkiſchen Herrſchaft ausgeſetzt

geleiteten der Türkei nicht meſſen kann i M i i i erlegt wurdeZwei Mängel hat zum Maire des erſten pariſer Arrondiſſements um gegen das waren auferlegt
die ruſſiſche Kriegsbereitſchaft mit der türkiſchen gemein hüben Nichteinſchreiben des kaiſerlichen Prinzen in die RekrutenLiſte Gewäbrung billiger Reformen in der

Jndeſſen vertraue er daß durch die
Verwaltung der türkiſchen

und drüben fehlt es an einem Feldherrn und vor Allem an Proteſt zu erheben da der Sohn Napoleon s III verlange Provinzen im Bunde mit Bürgſchaften für deren Durchführung

Geld Großfürſt Nicolaus iſt kein Stratege und die übrigen wie jeder andere Franzoſe ſeinen Militärpflichten nachzukom werden dürfte
Generäle haben bisher nur in Aſien gegen wilde undiscipli men Der Maire erwiederte daß die Auslaſſung des Prin Europa e e irgend fernerhin bloße Verſprechungen der

Horven aber noch nicht gegen eine reguläre Armee ge zen auf der Rekruten Liſte nicht abſichtlich geſchehen ſei der Pforte anzunenirte
fochten deshalb ſieht man ſich auch allenthalben nach einem

die Nothwendigkeit einer Beſetzung türkiſchen Gebiets vermieden
Se Majeſtät war der Anſicht daß es für

r men und daß es unerläßlich ſei genügende Bürg
Name deſſelben ſtehe nicht auf den Regiſtern des Arrondiſſe ſchaften gegen die Fortdauer der Uebelſtände unter denen die

Führer um der wenn auch ohne den Namen des Oberſtcom ments da er bei ſeiner Geburt vom damaligen Staatsminiſter Chriſten in der Türkei litten zu vereinbaren Jch bemerke Sr

mandirenden hinter den Couliſſen die Operationen leitet Fould in ein beſonderes Regiſter eingetragen worden ſei
Majeſtät daß es die ernſte Abſicht von Jhrer Majeſtät Regie

Das nöthige Geld wird die Notenpreſſe liefern müſſen wennRouher will ſich nun an die Regierung wenden um zu erfahren ung ſei aut Beſchaffung entſnrechender Büraſchaften zu beſteren
Gieichzeitig aber ſprach ich meine Beſorgniß aus daß eine Be

gleich eine Zwangsanleihe die Sympathien des Volkes für welche Weiſungen ſie in dieſer Hinſicht zu geben beabſichtige ſetzung türkiſchen Gebiets zum Kriege führen würde und daß
den Krieg ſtark abſchwächen wird Nach allem dieſem iſt das Paul de Caſſagnac faßt den Fall anders auf und ſagt folgen die Grenzen eines ſolchen Krieges nicht vorauszuſehen ſeien
Geſammtbild der Sachlage das daß Rußland an Kriegsſtärke dermaßen Der kaiſerliche Prinz hat ſich nicht zu geſtellen
der Türkei überlegen iſt daß es aber mit großen Terrain weil er nicht in den normalen Verhältniſſen aller übrigen

Jch bin rc Salisbury
Jn einer Sitzung der Eiſenbahn Etatsgruppe des Ab

ſchwierigkeiten und einem fanatiſirten den Tod als Kismet Staatsbürger iſt Wenn man auf ihn das Geſetz anwenden geordnetenhauſes hat auf die Bitte um Auskunft über den
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Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen
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glaubte das Wort nicht gelten laſſen zu dürfen ohne mich ängſtigen der keine Ehre hat und keine Ehre will als die
ſelber aufzugeben ohne die Sonne leugnen zu müſſen am fich ſelber treu zu ſein
hellen Tage oder doch wenigſtens v zu müſſen daß Und da Herr General als ich ſo mit mir und meinem
dieſe Sonne dunkle ſehr dunkle Flecken habe ſchauerlich Gott haderte ich glaube an einen Gott Herr General
dunkel für den welcher für ihren makelloſen Glanz freudig Demokrat und Republikaner wie ich bin trat über meine
das Haupt auf den Block gelegt haben würde Und doch Schwelle ein Engel wenn man ein Weſen deſſen himmliſche
Herr General es war nicht anders Wie das geängſtigte Güte und Reinheit nichts mehr von der Erde zu haben

Ich wollte Den von welchem ich annehmen mußte daß er Herz auch ſchrie das unerbittliche Wort wollte ſich nicht ſcheint ſo nennen darf meines Buchhalters Tochter ein
der Verderber meines Sohnes geworden iſt

daß ichHer General machte eine Bewegung ſich zu erheben

Gehen Sie nicht fort Herr

nachdem er
auch ſonſt ſchon Verderben und Schmach in meine Familie nichts zu vergeſſen entbehrſt des beſſeren Rufes und du haſt lienkreiſe vielleicht hat ſprechen hören
getragen zur Rechenſchaft ziehen Ich geſtehe daß mir dieſe nichts gelernt
Abſicht jetzt kaum noch einen Sinn zu haben ſcheint und

eneral ſagte Onkel Ernſt bis heute bis vor einer Stunde

zum Schweigen bringen laſſen Du der du dich rühmſt blindes Mädchen von dem der Herr er in nen Fami
ie kam mir zuſagen daß meine Tochter geflohen ſei mit Jhrem Seht

Dieſer ſchlimme Kampf Herr General in welchem ich faſt geflohen um ihn den ſie mit jeder Faſer ihres heißen leiden
zu Grunde gegangen bin und der mich ganz gewiß die Lebensſchaftlichen Herzens liebte zu retten zu ſchützen vor dem
kraft mancher Jahre gekoſtet hat ich habe ihn gekämpft Tode zu welchem der eigene Vater ich wußte nicht welcher

Die ſcham und ehrloſe That willen ihn verurtheilt Aber ich hatte das
ich würde wenn die Zeit es erlaubt hätte zu Jhnen ge That meines Sohnes mit dem ich jahrelang bereits in un Geſpenſt von meiner Schwelle gejagt ich wollte jetzt auch

kommen ſein mir die Gunſt einer Unterredung zu erbitten natürlicher Feindſchaft gelebt ſie ſollte denn doch wohl auf des Engels ſanfte Stimme nicht hören trotzdem ſelt
jetzt da der Zufall wenn wir dies Zufall nennen dürfen meinen Trotz nicht brechen Was geht es mich an ſchrie ich ſame Schauer die ich nicht zu deuten wußte mich durchrie

uns zuſammengeführt benutzen wir dieſe halbe Stunde wenn er ſich Gift aus dem Honig ſog wenn er mit der ſſelten Die Deutung ließ nicht lange auf ſich warten Die
ſie erſpart uns vielleicht Jahre einer nutzloſen Reue Scheu vor thörichten Vorurtheilen die ich dem Knaben lächer holden barmherzigen Worte es waren die letzten ge

Der General ſchoß unter den buſchigen Brauen einen finſtern lich gemacht ſpäter auch die Ehrfurcht vor der Heiligkeit des weſen zu denen das edelſte Weſen die Kraft nur noch aus
unſichern Blick auf den Sprecher

Ja Herr General der Reue ſagte Onkel Ernſt ich wieder
Geſetzes verloren hat wenn er deine Lehre daß es des ſeiner grenzenloſen Liebe geſchöpft wenige Minuten ſpäter
Mannes Pflicht ſei auf eigenen Füßen zu ſtehen in ſeiner hatte das reinſte Herz durch das je Menſchenblut floß auſge

ole es trotzdem wir Beide wohl bis jetzt nicht viel Gelegen eignen Kraft zu ruhen dahin verkehrt hat daß es des Kraft hört zu ſchlagen
eit hatten das Ding kennen zu lernen Ich glaube wir vollen Recht ſei an ſich zu reißen was dem Arm erreichbar Onkel Ernſt drückte die Hand in die Augen und fuhr dann

können uns Beiden ohne uns zu überheben das Zeugniß aus iſt unter die Füße zu treten was ſich als das Schwächere mit einer gewaltſamen Anſtrengung ſeine Bewegung niederſtellen daß wir Zeit unſeres Lebens das Rechte gewollt haben unter die Füße treten läßt Er war verderbt von Kindes kämpfend fort ganz gung
nach unſerm beſten Wiſſen und Gewiſſen aber Herr General beinen an ſchrie ich möge die Natur die Verantwortung Jch kann nicht verlangen Herr General daß Sie mir
von der erſten und einzigen Unterredung welche ich bis jetzt übernehmen für Alles was ſie in ihrer dunklen Tiefe ſchafft nachempfinden ſollen was ich dabei empfunden ich will die
mit Jhnen hatte klingt mir ein Wort im Ohr und ich
höre es in dieſem Moment deutlicher als je das Wort Unrecht Sinn und Unſinn unterſchiedslos ineinanderſchwanken Erzählung der Schritte
daß ich zwar nichts xerge en aber auch nichts gelernt habe
Es war r W für
Stolz darein

und i

und Nacht
daß ich faſt wahnſinnig darüber geworden bin weil

emand der wie ich ſeinen höchſten ſtreben
etzte raſtlos nach beſſerer reinerer Erkenntniß Stolz des Ariſtokraten auf ſeine Väter lächerli

nach Klarheit und Wahrheit von Jugend auf geſtrebt zu haben Mögen doch die Kinder ihre Wege gehen
wies es demgemäß als eine ſchnöde Ungerechtigkeit uns das Wohin fragwürdiger als das Woher rend der letzten

von mir Aber es iſt wieder gekommen und immer wieder nach
dieſe ſchweren trüben Wintermonate hindurch Tag für Tag,bleiches Geſpenſt der Familienehre dein

r Nacht und hat an mir gezehrt und ar Wand des r ſchreib s an die Wand dem
r

Was kümmert s uns die wir aus dem Chaos wo Recht und koſtbaren Minuten auch nicht verlieren mit einer ausführlichen

t der S die ich nun getrieben von einerund fließen nach dem Licht der freien Selbſtbeſtimmung Macht der ich nicht mehr wiverſtehen konnte und wollte ge
Was kümmert s vor Allem uns Plebejer die der ſthan habe um zu retten was vielleicht noch nicht verloren

dünkt war Genüge es Jhnen z hören daß ich von dem leicht
Weshalb ſollte ſinnigen Mädchen welches die Vertraute Jhres Sohnes wäh

t eit und zugleich ohne es zu wiſſen die
Schreib du See jenes verderblichen Mannes feindes

ene Tekel an die Ihrer Familie geweſen iſt ich glaube ſo ziemlich
fahren habe was i

den freien Mann zu ohne daß wir ſie geſehen

welchem wir grundſätzlich nicht fragen
s er

von der e Geſchichte die ſich
eren Augen abgeſpieltFürſtendiener aber verſuche nicht unter un
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Stand der Verhandlungen betreffend den Uebergang der
preußiſchen Staatsbahnen an das Reich der Regie
rungscommiſſar MiniſterialDirector Weishaupt erwidert
daß die preußiſche Regierung gegenwärtig noch damit beſchäftigt
ſei den genauen Werth der Staatsbahnen behufs Feſtſtellung
eines angemeſſenen Verkaufspreiſes zu ermitteln und daß die
eigentlichen Verhandlungen mit dem Reich erſt dann eröffnet
werden ſollen wenn alles auf dieſe Hauptfrage bezügliche
Material klar und überſichtlich zuſammengeſtellt ſein werde
ſo daß man erkenne daß weder Preußen Schaden erleide
noch das Reich übervortheilt werde

Der Congreß deutſcher Landwirthe eröffnete am
13 d in Berlin in der Paſſage ſeine diesjährigen Sitzungen
Etwa 50 Theilnehmer waren anweſend Während des Ver
laufes der Sitzung erklärte Dr Perrot im Namen des Aus
ſchuſſes daß die Oeffentlichkeit in ſo fern ausgeſchloſſen ſei
als nur ein officielles Referat derſelben gegeben werden ſollte

Jn Betreff der Nachwahl für den 3 berliner Wahl
kreis haben die Socialdemokraten die Candidatur Johann
Jacoby s aufgegeben da derſelbe die Wahl nicht annehmen
würde Sie ſtellten den Schriftſetzer Rackow für den 3 Wahl
kreis als Candidaten auf In einer dieſer Tage abgehaltenen
roßen Verſammlung beſchwerte man ſich lebhaft über die

Fortſchrittspartei welche in einer kürzlich abgehaltenen Wahl
verſammlung Mitglieder der Socialdemokratie durch Schutz
leute habe entfernen laſſen während ſie die Socialiſten ihre
Wahlverſammlungen allen Parteien öffneten Die Fortſchritts
partei tagte am Sonntag im Louiſenſtädtiſchen Theater wo
SauckenTarputſchen Hänel Bürgers ſprachen beſonders
letzterer unter großem Beifall Sie hält an Herrn v Saucken
als Candidaten für den 3 Wahlkreis feſt

In Breslau iſt von den liberalen Parteien für die
Nachwahl an Stelle Lasker s die Candidatur des früheren
badiſchen Staatsminiſters Dr Jolly in Ausſicht genommen

Jolly hat zwar auf eine erſte Anfrage abgelehnt die
emühungen ihn zur Annahme zu bewegen werden jedoch

fortgeſetzt
Wir meldeten bereits den totalen Verluſt des Dampfers

Bavaria welcher auf der Fahrt von New Orleans nach
Liverpool am 6 d M auf hoher See verbrannt iſt Ein
eigenes Mißgeſchick ſcheint über den Dampfern der Hamburg
Amerikaniſchen PacketfahrtActien Geſellſchaft zu ſchweben auch
nachdem ſie wie im Falle der Bavaria in fremden Beſitz
übergegangen ſind Von den Dampfern der genannten Geſell
ſchaft ſind nicht weniger als vier die Germania der
Schiller der Goethe und die Saxonia verunglückt die
Franconia hatte den bekannten Zuſammenſtoß im engliſchen

Canal und nun iſt die Bavaria verbrannt glücklicherweiſe
ohne den entſetzlichen Verluft an Menſchenleben welcher vor

langen Jahren den Brand des ebenfalls der hamburger Ge
ſellſchaft gehörenden Dampfers Auſtria begleitete Dieſe
wiederholten Unglücksfälle welche ganz dazu geeignet ſind den
Ruf der deutſchen Schifffahrt zu ſchädigen legen den Wunſch
nahe daß mit der Errichtung der ſchon vor längerer Zeit in
Ausſicht geſtellten Seegerichte vorgegangen werden möge da
mit durch amtliche Unterſuchung Seitens deutſcher Behörden
feſtgeſtellt werde wo die Verantwortung für die das Publikum
beunruhigende Häufigkeit der Unfälle zu ſuchen iſt

Zur Frage der Beſchäftigung entlaſſener Arbeiter
bei den Staatseiſenbahnen wird mitgetheilt daß die Direction
der weſtfäliſchen Eiſenbahn von dem Handelsminiſter bereits
angewieſen iſt die Erdarbeiten auf der Strecke Dortmund
Sterkrade ſoweit letztere bereits feſtgeſtellt iſt ſofort in An
griff zu nehmen Jn Heſſen Regierungsbezirk Caſſel fehlt
es dagegen wie man von ſachkundiger Seite mittheilt auch
heute noch an Arbeitern für die Landwirthſchaft Der weſt
fäliſche Jnduſtriebezirk ſoll gerade von dort ſehr viel Arbeits
kräfte an ſich gezogen haben jetzt hofft man auf ein theil
weiſes Rückkehren derſelben Der Tagelohn für ländliche
Arbeiter beträgt jetzt bei freier Beköſtigung 1 Mark bis
1,50 Mark

Jn Baiern hat ein gewaltiger Lieutenantsſchub ſtatt
gefunden nicht weniger als 465 Vicefeldwebel und ViceWacht
meiſter riter Einjährige ſind zu gleicher Zeit zu Reſerve
Secondelieutenants befördert worden

Wegen Ertheilung von Faſtendispenſen in drei Fällen iſt am
12 der Probſt Rendzinski vom Criminalſenat des poſener
Appellgerichts auf Grund des Geſetzes über Verwaltung erledig
ter katholiſcher Bisthümer zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden

r e

icgend zu wiſſen brauche Genüge es Jhnen daß ich die
Ueberzeugung gewonnen nicht von Jhres Sohnes Unſchuld

es wäre eine Lüge ſagte ich das und wir müſſen heute
mehr als je den Muth haben rückhaltslos gegen uns ſelbſt
und gegen einander wahr zu ſein aber davon daß Jhr
Sohn nicht ſchuldiger iſt als ein Zuſammentreffen unglück
lichſter Umſtände einen trotz aller ſcheinbaren Erfahrung un
erfahrenen jungen Mann mit einem nicht mehr reinen aber
gewiß auch nicht verderbten edler Wallungen noch immer
fähigen Herzen machen kann

Und Herr General wenn ich Jhnen in dem ich von jeher
die Verkörperung des mir feindlichſten und verhaßteſten Prin
cips geſehen Jhnen vor dem ich mich in meiner Selbſtge
rechtigkeit ſo hoch vermeſſen ein Bekenntniß gethan habe
welches meinem Stolz nicht leicht geworden iſt wenn ich ein
geſtanden habe daß der Grundſatz ſchrankenloſer Freiheit und
abſoluter Selbbeſtimmung in ſeiner äußerſten Conſequenz
ſchwächere Geiſter zu Abwegen führen kann vielleicht führen
muß wie ich ſie jetzt meine Kinder wandeln ſehe das eine
unwiederbringlich verloren das andere wandelnd an dem Ab
grund in den irgend ein ſchnöder Zufall es ſtürzen mag

General ſollten Sie wirklich nichts zu bereuen nichts
wieder gut zu machen haben ſollten die engen Schranken
adliger und militäriſcher Routine in die Sie die leichtbeſawlagte Seele Jhres Sohnes zu bannen ſuchten ihm nicht

ebenſo verderblich geworden ſein ihm der in einer ſreieren
und leichteren Atmoſphäre die ſchönen Gaben ſeines hellen
Geiſtes die Lebensfreudigkeit ſeines warmen Herzens fröhlich
und naturgemäß entfaltet hätte und nun von Vorurtheilen
nach allen Seiten eingeengt und eingezwängt in unlösbare
Widerſprüche verwickelt ſich allmälig daran gewöhnt hat
das Leben in Wibderſprüchen als etwas Selbſtverſtändliches
edenfalls Unvermeidli anzuſehen ſo ganz ſo ſehr daß
ein Tod in dieſem Augenblick nur ein Widerſpruch mehr ge

weſen ſein würde
Ein ungeheurer ungeheuerlicher Widerſpruch
Oder wäre das nicht der Tod von eigner Hand in dem

licke wo dieſe Hand erfaßt wird von dem Mädchen
Selbſtmord Verurtheilte es geht ausAllem vat t en erfahren unwiderleglich hervor mit

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung am Dienstag den 13 Februar
Das t Gegner hat in ſeiner heutigen nahezu ſechs

itzung ſeine volle Tagesordnung nämlich die Etats
für Handel Gewerbe und Bauweſen und der Verwaltung für
Berg Hütten und Salinenweſen erledigt Von Jntereſſe war
die Debatte über den Antrag des Abg Duncker welcher lau
tete Die Staatsregierung aufzufordern angeſichts des wirth
ſchaftlichen Nothſtandes des Landes mit der Ausführung der
jenigen öffentlichen Bauten und Arbeiten zu denen Seitens der
Landesvertretung die Mittel bewilligt ſind ſofort energiſch vor
zugehen Schon vor Begründung des Antrages durch den Abg
Duncker hatte der Abg Dr Dohrn ſeiner Mißſtimmung über
den Etat der Bauverwaltung Ausdruck gegeben Die Bauab
theilung werde noch immer nach bureaukratiſchen Schablonen
verwaltet und leide am ſtrengſten Fiskalismus Reformen ſeien
nothwendig vom Bauychüler an bis in die höchſten Stellen und
er bittet den Miniſter dringend dieſe Reformen einzuleiten Der
Abg Duncker wirft oem Miniſter vor daß er zur rechten Zeit
nicht die nöthige Energie bewieſen habe der Miniſter trage einen
großen Theil der Verantwortlichkeit ſür die traurige wirthſchaft
liche Lage des Landes derſelbe möge vor Allem Aufklärungen
darüber geben welche Mittel noch zur Verfügung ſtänden er
möge entweder die Organiſation dieſes Reſſorts gänzlich ändern
oder einen gründlichen Perſonenwechſel vornehmen Es handle
ſich darum die für nothwendig und zweckmäßig erkannten Ar
beiten zur Ausführung Mineren ſollten die Mittel nicht aus
reichen dann möge der Miniſter mit neuen Forderungen vor die
Landesvertretung treten Handelsminiſter Achen bach erwidert
daß er die gemachten Anordnungen zur Kenntniß der Landes
vertretung gebracht habe Damals ſei ein Widerſpruch nicht
laut geworden mit Rückſicht auf die nöthigen Vorarbeiten hätten
die bewilligten Mittel nicht alle zur Verwendung gelangen können
die Beſtände der Bauverwaltung giebt der Miniſter beiläuſig
auf 10 Millionen Mark an Dieſelben ſeien noch nicht zur Ver
wendung gelangt weil außer der Ergänzung der Vorarbeiten
Verhandlungen mit der Finanzinſtanz nöthig geweſen ſeien Die
Klagen welche im Lunde laut würden ſeien nicht perſönlich
gegen ihn gerichtet ſondern ganz allein gegen die Handelspolitik
der Regiezung für ihn ſei es betrübend derartigen Vrrwürfen
zu begegnen da er ſich bewußt ſei ſtets das Beſte gewollt und
das Möglichſte geleiſtet zu haben Von Seiten der Nationallibe
ralen von welchen die Abgg Dr Hammacher und Dr Lasker
das Wort ergriffen wurde nur der Wortlaut des Duncker ſchen
Antrags acceptirt derſelbe indeß nicht in dem Sinne unterſtützt
welchen der Abg Duncker ſeinem Antrage untergelegt hatte Der
Aba Dr Lasker erklärte im Beſonderen daß er nur die ſachlichen
Ausſtellungen des Abg Dr Dohrn für begründet erachte Der
Antrag wurde darauf mit großer Majorität angenommen Nach
träglich konſtatirte der Abg Windthorſt Meppen daß ſeine
Partei dadurch daß ſie für den Antrag ſtimmte ebenfalls kein
Mißtrauen habe ausſprechen wollen wie dies auch die fort
ſchrittlichen Abgg Duncker und Windthorſt BVielefeld betont
hatten Ein Antrag des Abg Haken betreffend eine Ueberſicht
über die ſeit 1874 projektirten und fortgeführten Stromreguli
rungen und Hafenbauten wurde an die Budgetcommiſſion ver
wieſen Der Reſt der Tagesordnung wurde alsdann ziemlich
glatt erledigt und die nächſte Sitzung auf morgen angeſetzt

Halle den 14 Februar
Aus zuverläſſiger Quelle können wir mittheilen daß die

Umbauten am hieſigen Bahnhofe wiederum vertagt ſind
und in dieſem Jahre nicht beginnen werden Es iſt das um ſo
mehr zu beklagen als bei dieſen ausgedehnten Arbeiten eine große
Menge Arbeiter in dieſer traurigen Zeit Beſchäftigung gefunden
hätten von denen jetzt zu befürchten ſteht daß ſie arbeits os
bleiben Andererſeits würden die Koſten der Bauten ſich augen
blicklich erheblich niedriger ſtellen als vielleicht im kommenden
Jahre ſo daß auch den EiſenbahnGeſellſchaften dadurch ein nicht
unbedeutender Vortheil erwachſen wäre

Nachdem von uns bereits einige Male auf die im Novbr 1875
in Berlin gegründete Allgemeine deutſche Penſionsanſtalt
für Lehrerinnen und Erzieherinnen hingewieſen wor
den iſt möchten wir noch im Jntereſſe der Sache in ein
gehender Weiſe die Beweggründe zur Veranſtaltung eines Ba
zars hier in unſerer Stadt zum Beſten des Hülſsfonds genann
ter Penſionsanſtalt darlegen Die Nothwendigkeit einer Alters
verſorgungsanſtalt für Deutſchlands Lehrerinnen wurde ſeit Jah
ren von ſolchen Männern und Frauen anerkannt welche Gele
genheit hatten Einblicke in die oft höchſt trauxige Lage dieſer
Bildnerinnen der weiblichen Jugend zu thun Leider durfte ein
um die Regelung des höheren Mädchenſchulweſens höchſt ver
dienter Mann ſagen Jch habe ſeit ich die Angelegenheit
der Altersverſorgung unſerer Lehrerinnen in einigen Büättern
beſprach durch Mittheilungen und ſonſtige Erfahrungen Gelegen
heit gehabt Blicke in ein Elend zu thun wie ich es kaum für
möglich gehalten haben würde Dieſer ſelbe Mann Director
einer höheren Mädchenſchule regte i J 1872 auf dem deutſchen

ſtündigen

aller Kraft deren ſein Herz fähig iſt und über Alles und
ganz gewiß meit mehr als das eigene Leben liebt und
dieſes Mädchen ſolcher Liebe wahrlich nicht unwerth in
Tönen wie ſie nur aus einem liebenden verzweifelten Herzen
kommen können zu ihm ſpricht lebe lebe lebe für mich
der Du Alles biſt die ich Vater und Haus und Heimath
verlaſſen habe um für Dich zu leben mit Dir ohne Hoff
nung auf gute Tage mit Dir in Schande und Elend
wenn es ſein muß mit Dir

Onkel Ernſt ſchwieg überwältigt von der Rührung des
edlen kraftvollen Herzens verſtummend vor den Gedanken
die in ſeinem mächtig arbeitenden Gehirn durch einander
wogten Der General welcher düſter vor ſich hinbrütend
dageſeſſen erhob die trauerumflorten Augen

Wenn es ſein muß es muß ja ſein
Es müßte ſein rief Onkel Ernſt warum weil es den

armen müde gehetzten Wanderern ſo ſcheint daß der Weg
für ſie nur noch ein Hinſchleppen in der Wüſte durch Dornen
über rauhes Geſtein iſt für ſie großer Gott Die Jungen
Starken die ſich in dem palmenumrauſchten Eden ihrer
Liebe bald genug an ihre Jugend an ihre Stärke erinnern
mit neuem Muth und friſchen Sinnen in das Leben ſchreiten
werden das ſich grenzenlos herrlich vor ihnen ausbreitet
in deſſen ungemeſſenen Räumen tauſendfacher Platz iſt für
den Verirrten wenn er ſonſt ein Braver iſt wieder feſten
Fuß zu faſſen den Kampf wieder aufzunehmen ſich einen
Wirkungskreis zu erobern und ein Heim für ſich ſür
die Kinder die Kinder Herr General mit denen wieder
eine neue Welt geboren wird welche nichte weiß von der
alten nichts zu wiſſen braucht und nichts wiſſen ſoll von
der Schuld des Vaters dieſe Schuld wenn der Vater
denn wirklich ſie noch nicht abgearbeitet durch ſeine Reue
durch ſeine Buße durch eine einzige edle That ſühnen
werden einfach dadurch daß ſie ſind neue Blüthen ſind am
Baum der Menſchheit an deſſen Fuß wir Alten mit unſern
alten Sorgen und Qualen vann ſchon lange modern

Onkel Ernſt s große Augen glänzten in prächtigem Feuer
aber in des Generals kummervollem Antlitz wollte ſich nicht

onsfonds ehrerinnen und Erzieherinnen an und hatte
ehr bald darauf die Freude zu ſehen wie ſeine Werke auf frucht

baren Boden gefallen waren Jn engeren und weiteren Kreiſen
beſprochen begann man im äußerſten Weſten Rheinprovinz und
im Oſten Weſtpreußen unſeres Vaterlandes Hand anzulegen an
die Gründung von Penſionsvereinen Jm Jahre 1874 bildete
ſich in Berlin ein Curatorium deſſen Thätigkeit die Gründung
einer Penſionsanſtalt verdankt wird die ganz Deutſchland um
faßt und auch im Auslande wo deutſche Lehrerinnen beſonders
geſchätzt ſind ſich befindenden Lehrerinnen den Eintritt geſtattet
Unter dem Protectorate der Frau Kronprinzeſſin ſtehend wird
der Anſtalt ein nicht genug anzuerkennendes Intereſſe von Sei
ten des Cultusminiſteriums zu Theil Herr Miniſterialdirector
Greiff hat das Directorat derſelben übernommen Die Baſis
dieſer ganzen Anſtalt beruht auf der Selbſthülfe der Betheiligten
und keine andere könnte der Würde der deutſchen Lehrerinnen
entſprechen Wenn nun dennoch die Hülfe Anderer die Herz und
Sinn für das große Unternehmen haben in Anſpruch genommen
wird ſo geſchieht es um bereits beſtehendem Elende abzuhelfen
und kommendem vorzubeugen Mit dem Penſionsfond der An
ſtalt verbunden iſt ein Hilfsfond deſſen Einnahmen in beſtimm
ten Procenten der durch die Mitglieder zu zahlenden Beiträge
und in freiwilligen Schenkungen beſtehen Er repräſentirt vor
allem die wohlthätige Seite der Anſtalt denn er ſoll erſtens do
dienen älteren Lehrerinnen die nicht im Stande find die für
eine geſicherte Penſion erforderlichen Beiträge zu zahlen einen
Theil dieſer Beiträge zu erlaſſen und zweitens allen Mitgliedern
in Krankheits und Nothfällen die häufig genug vorkommen
auch bei dauernder Dienſtunfähigkeit eine Unterſtützung zu ge
währen Welche hohe Bedeutung dieſem Hülfsfond in maßgeben
den Kreiſen gegeben wird beweiſen die Sammlungen Vorleſun
gen Bazare die von Berlin unter i rtrung der Frau Kron
pronzeſſin ausgehbend überall veranſtaltet ſind Die im No
vember vorigen Jahres in Berlin Königsberg Danzig Poſen
Breslau Elberfeld und andern größeren Städten ſtattgehabten
vom Curatorium angeregten Bazare haben zum Theil großartige
Erfolge gehabt indem genannte Hauptſtädte die ganze Provinz
zur Mitbetheiligung herangezogen In unſerer Provinz Sachſen
iſt damals nichts geſchehen und wenn veshalb jetzt ein Bazar
veranſtaltet wird ſo muß es Jedem nur als das Nachholen einer
verſäumten Pflicht erſcheinen Die Eröffnung dieſes in Ausſicht
genommenen Bazars mit ſich anſchließender Verlooſung der nicht
verkauften Gegenſtände ſoll in der zweiten Hälfte des April
ſtattfinden doch ſcheint es entſchieden gerathen ſchon jetzt alle
Vorbereitungen dazu zu treffen um die ganze Angelegenheit mit
möglichſt gutem Reſultate abſchließen zu können Möge das
wohlthätige Unternehmen hiermit wärmſtens empfohlen ſein

Die Lehrer von Magdeburg haben dem Peſtalozzi
Verein der Provinz Sachſen die Hälfte des Ertrages der
von ihnen im vorigen Jahre veranſtalteten Lehrmittel Aus
ſtellung in Höhe von 500 Mark als Geſchenk überwieſen Der
anſehnliche Betrag iſt bereits der Centralkaſſe genannten Vereins
die bekanntlich in Halle domicilirt zur zweckmäßigen Verwendung
einverleibt worden

Die in der vorgeſtrigen StadtverordnetenVerſammlung ein
gebrachte Jntervpellation W der Moritzbrücke wird hoffentlich die ſeit langen Jahren berathene Ange
legenheit wieder in Fluß bringen Die Verkehrszuſtände an
dieſer Stelle ſind bei den ſich immer mehr erweiternden Fabrik
anlagen vor dem Klausthor kaum noch haltbar und bedürfen
dringend der Verbeſſerung Uebrigens ſind wenn wir uns recht
erinnern bereits im vorigen Jahre ſeitens des Stadtbauamtes
die Vorarbeiten mit Unterſuchung der Strömungsverhältniſſe
und der Flußſohle begonnen worden ſeitdem iſt jedoch nichts

e den Fortgang der Vorarbeiten in die Offentlichkeit
edrungen

Wie die Bäcker ſo haben auch die rn Uhrmacher
d h die 35 Mitglieder des Vereins derſelben beſchloſſen den
Principien des Centralverbandes der deutſchen Uhrmacher
welchem der Verein ſeit Januar angehört gemäß Lehrlinge nur
dann zu Gehülfen vorrücken zu laſſen wenn dieſelben eine ein
gehende Prüfung beſtanden haben Mit dem 1 April c ſoll
dieſer Beſchluß in Kraft treten

v F Auch in der e Tpxt n d du ſer der Saale
och um einige Zoll geſtiegen und hat der Fluß nunmehr aoberhalb der Einmündung der Unſtrut ſein get r ne

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr N2Barxometer 27 8 39 Feuchtigkeitsgehalt der Iſt 89,7 W
Thermometer 0,2

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

n z n die Angelegenheit eines deutſchen Pen
i r

3 Febr 8 Uhr morgens Das Barometer war im Nordoſten
geſtiegen in Weſten und Süden gefallen fing aber auch im
Nordweſten an zu ſteigen Jm Norden Schnee im Süden
Regen Das Froſtgebiet hat ſich über die ganze Oſtſee ausge
dehnt Die Luftſtrömung war im Süden ſtark aus Südweſt
im Norden ſchwach aus Oſten Memel meldete 13 Hamburg

Ich muß eine Frage thun die ſehr grauſam klingt es
aber wahrlich nicht ſein ſondern uns nur aus dem Reich
glänzender aber nach meinem Bedünken phantaſtiſcher Träume
auf dieſe dunkle Erde zurückbringen ſoll gilt die Perſpective
die Sie da meinem Sohn eröffnen auch für Jhren Sohn

Onkel Ernſt zuckte zuſammen das Feuer in ſeinen Augenwollte erlöſchen es dauerte einige Momente bis die An
wort kam

Die Fälle ſind himmelweit verſchieden ſo weit wie eine
leichtſinnige Handlung mit welcher der ſie beging Niemand
ein Leid zufügen wollte welche er ich weiß es wieder
gut machen zu können hoffte zu welcher er endlich durch teuf
liſche Einflüſterungen verführt war ſich von einer Handlung
unterſcheidet die mit kaltblütigſter Ueberlegung in dem vollen
Bewußtſein der für tauſend Ändere verderblichen Folgen be
gangen wurde

Und für die es mithin in
giebt

Onkel Ernſt rückte unmuthig ungeduldig in ſeinem Stuhl
Was ſoll das jetzt Herr General

Sie nun daran erinnern daß wir mögen wir uns wenden
wie wir wollen das Leben doch immer nur von unſerem
Standpunkte aus beurtheilen die Handlungen der Menſchen
doch immer nur mit dem Maßſtabe meſſen können weichen
Abſtammung Erziehung Nachdenken uns in die
Hand gegeben haben der 3 en Sie daß der Jobber
der Börſenſpieler der waghalſige Gründer in ihren Herzen

wenn Dergleichen ein Herz hat auch über Jhren
Sohn den Stab brechen werden wie es der ehrenfeſte
Mann der ſolide Fabrikherr thut trotzdem er der Vater
iſt Wollen Sie dem alten ehrenwerthen Officier verübeln
daß er die unehrenhafte Handlungsweiſe eines Officiers
verdammt und brandmarkt trotzdem dieſer Officier ſein
Sohn ja gerade weil er ſein Sohn iſt Können Sie
wähnen ich gönnte meinem Sohn Den ich geliebt habe
wie je ein Vater ſeinen Sohn geliebt ja den ich noch in
dieſem Augenblicke mit einer Liebe liebe die mein Herz

Jhren Augen keine Sühne

einmal ein ſchwächſter Wiederſchein entzünden Er ſchütteltlangſam das graue Haupt 8 eiſcht
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durchweg bedeckt

Provinzial Nachrichten
8s Naumburg 14 Febr Die hieſige am vorigen höchſt un

freundlichen Soantage im hieſigen Schützenhauſe eröffnete achte h
emeine Geflügelausſtellung wird heute mit Prämiirung dern den Hrn ausgezeichneten Exemplare geſchloſſen

Als Preisrichter fungiren diesmal die HH Tittel aus Halle
Lippold aus Chemnitz Käſemodel aus Leipzig Springer aus
Altenburg und Oeling a Neuſchönefeld Die Ausſtellung bietet
diesmal Tauben Kropftauben Jſabellen Geſtorchte Römer
Pfautauben Mövchen Mohrenköpfe Eistauben Trommeltauben
Perrückentauben Spanier div Farbentauben 2e Hühner Co
chinchina Bramaputra Spanier Malayen Holländer Jtaliener
Hamburger Goldlack Silberlack Kampfbantams 2c Enten und
eine reiche Auswahl Ziergeflügel Papageien Kanarienvögel 2c
Außerdem eine Menge Käfige Neſter Geflechte Volieren c
Die 112 Ausſteller von Naumburg Halle Weimar Bernburg
Ehemnitz Leipzig Zeitz Weißenfels Eisleben Quedlinburg
Pößneck Stößen c ſind durch 525 Nummern vertreten Leider
war das Wetter während der Ausſtellungstage für auswärtige
Beſucher höchſt ungünſtig theilweiſe iſt die Verbindung mit
der Umgegend durch Hochwaſſer und übeln Weg ganz unter
brochen Obgleich allſeitig anerkannt worden iſt daß das unter
Widerſpruch der Lehrerſchaft eingeführte Beſoldungs Gruppen
ſyſtem bereits eine anſehnliche Zahl Lehrer zum Weggange ver geb
anlaßt hat ſcheint man doch mit der dringend nöthigen Beſeiti
gung deſſelben zu zögern Seit Neujahr haben wieder 2 Lehrer
ihre hieſigen Stellen gekündigt Morgen Mittag 12 Uhr er
folgt in öffentlicher Stadtverordneten Sitzung die feierliche Ein
führung des nunmehrigen erſten Bürgermeiſters Göbel

S Köſen 13 Febr Der hier am Sonntage abgehaltene
Maskenumzug hatte trotz des Regenwetters eine Menge Leute
aus der Umgegend herbeigelockt Die verſchiedenen Gruppen
meiſt Nachbildungen waren noch durch den Anſchluß der umlie
genden Ortſchaften vermehrt ſo daß der Zug verhältnißmäßig
nicht unbedeutend zu nennen war Der Abends ſich anſchlie
ßende Maskenball im Saale des Kurgartens war ebenfalls ſtark
beſucht und man merkte hier nichts von drückenden Zeitverhält
niſſen Geſtern Vormittag fand man auf der Chauſſee ober

alb Köſen einen todten Mann Derſelbe obgleich anſtändig ge
leidet ſcheint dem Arbeiterſtande anzugehören Ein Ausweis
einer Perſon wurde bei ihm nicht vorgefunden Jedenfalls hat
erſelbe durch einen Schlaganfall den Tod gefunden

Jn der Montagsſitzung des naumburger Criminalgerichts
wurde während 6 Stunden über den Kaſſendiebſtahl in Wiehe
verhandelt Das Verhör von 25 e förderte durchaus nichts
beſonders Gravirendes gegen den Angeklagten Forſtkaſſenrendant
Uhlemann zu Tage und fällte der Gerichtshof nach eingehender
Berathung entgegen dem Verurtheilungsantrage der kgl Staats
anwaltſchaft ein freiſprechendes Erkenntniß

Die Uebertragung der Verwaltung der Bau und Schiff
fahrtspolizei Angelegenheiten der Elbe auch hinſichtlich der zum
ehemaligen Herzogthum Lauenburg gehörigen Stromſtrecke auf
den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen iſt allerhöchſt geneh
migt Die bezüglichen Geſchäfte ſind der dem genannten Ober
präſidenten untergeordneten Elbſtrombau Verwaltung in Mag
deburg übertragen worden ſo daß auch die die Stromcorrection
betreffenden Angelegenheiten von derſelben verhandelt werden

ür Militär Anwärter weiſt die Vacanzenliſte Nr 6 im
Bezirk des 4 ArmeeCorps folgende vacante Stellen nach 1 Jn
Ranis bei dem PoſtAmte die Stelle als Landbriefträger Ge
halt 498 60 M Wochnungsgeldzufchuß Bewerber kann in
andere beſſere beſoldete Unterbeamtenſtellen einrücken Meldungen
ſind an die OberPoſt Direction in Erfurt zu richten 2 Jn
Schönewalde die Stelle als Nachtwächter Gehalt 120 Mark

3 Ter bei dem Magiſtrat in Schönewalde RegierungsBez
erſeburg

Vermiſchtes
Der Kronprinz in der Conflictszeit Jn dem ſoeben bei

ulius Springer erſchienenen Buche des tübinger Profeſſors
Wilhelm Müller aus Anlaß des ſiebenzigjährigen Jubiläums des
Kaiſers Wilhelm welches wir bereits vor einiger Zeit ankündigten
finden wir einen bisher noch nicht bekannt gewordenen Vorgang
erwähnt welcher wohl verdient auch an dieſer Stelle hervorgeho
ben zu werden Am 17 März 1862 war das Miniſterium Auers

wald rege Um jene Zeit etwa ſo führt das Müller
d erk in der Darſtellung fort mag es geweſen ſein daß

er volle Ernſt der Lage dem Könige nahe gelegt wurde Einige
Miniſter machten ihm die Eröffnung daß es unmöglich ſei in
dieſer Weiſe fortzuregieren daß gegeniher dem entſchiedenen
Widerſtand des Abgeordnetenhauſes die Heeres Reorgani
ſation ſich nicht in ihrem ganzen Umfange aufrecht erhalten
laſſe daß alſo Nichts übrig bleibe als daß der König in dieſer
Sache der Kammer Zugeſtändniſſe mache Der König ſoll er
widert haben daß davon bei ihm keine Rede ſein könne Die

Des Generals Stimme zitterte er that einen ſchweren
r woyn Athemzug der ſchauerlich durch das ſtille Gemach

klang
können Sie wähnen ich gönnte ihm das Leben nicht

das Sie va ſchildern wenn ich es nicht für eine Unmöglichkeit
hielte Mag ſein daß die engen Schranken von denen Sie
vorhin ſprachen mir den geiſtigen Horizont ſo eingeengt den
reien Flug der Gedanken ein für allemal gehemmt haben
ber dieſe Bedingungen des Denkens und Empfindens

fie exiſtiren für den ganzen Stand müſſen für ihn erxiſtiren
ſoll er nicht zu Grunde gehen und ſo exiſtiren ſie auch für
meinen Sohn Niemals und unter keinen Umſtänden wird
er kann er vergeſſen daß er einen Makel auf das Wappen
ſchild ſeiner Ahnen geworfen daß er den Degen den ihm
ſein Kriegsherr gab ſelbſt zerbrochen ſein Portepée geſchän
det daß er vor einem Kameraden und begegnete er ihm
in menſchenleerer Wüſte die Augen niederſchlagen ge
fliſſentlich die Geſellſchaft obſcurer Menſchen ſuchen muß denen
er ſrüher ebenſo gefliſſentlich aus dem Wege ging er der
einſtmals frank und frei vor ſeinen König treten durfte dem
ſein König

Und wieder athmete der General tief und ſchwer
O mein Gott mein Gott murmelte er
Ueber Onkel Ernſt s Geſicht zuckte es Da thürmte ſie

ſich wieder vor ihm auf die Mauer die Stolz und Hochmuth
quer durch das blühende Leben gezogen die Mauer die er
in ſeiner Jugend ſtürmiſchen Tagen hatte erobern wollen in
einem Anlauf und die er dann in langen mühſeligen Jahren
verſucht hatte abzutragen Stein um Stein Und kein Stein
fehlte ſteil und ſchroff und unerbittlich und unüber
ſteiglich wie nur je Und er ſtand hüben mit machtloſen
Händen und drüben ſein Kind das nun verloren ſein ſollte
weil Stolz und Hochmuth es ſo wollten Nun und nim
mermehr

Er ſprang auf
So muß ich denn allein an s Werk gehen
Welches war Jhr Plan
Der General hatte ſich ebenfalls erhohen die e

Reorganiſation ſei ſein enſe Werk er halte dieſelbe für die
Machtſtellung Preußens für abſolut nothwendig er ſei bei jeder
Gelegenheit mit ſeiner ganzen Perſon dafür eingetreten zurück
könne er nicht mehr lieber danke er ab Sein nach
keiner Seite hin gebunden könne Zugeſtändniſſe machen er nicht
So ſtand die Entſcheidung bei dem Kronprinzen Jn einer
Frage von deren richtiger Löſung ſeine ganze Lebensſtellung und
zugleich das Wohl des Staates für eine lange Zukunft abhing
olte der Kronprinz den Rath erfahrener Männer ein Die

Antwort lautete Ein preußiſcher König der als ſolcher damit
debütire daß er die Organiſation der Armee ſtöre und die Stärke
derſelben herabdrücke werde ſeine an Regierungszeit hindurch
in der Armee eine wenig ehrenvolle Stellung einnehmen Au
dieſes hin lehnte der Kronprinz das Anerbieten ab Bei der
geachteten Stellung welche Profeſſor Müller einnimmt darf
wohl angenommen werden daß er eine ſolche Mittheilung nicht
gemacht haben wird ohne ſich ſoviel als irgend thunlich von der
Zuverlälſigkeit derſelben zu überzeugen Aus dieſem Grunde
glauben auch wir Act davon nehmen zu ſollen

Naivetätſ Bekanntlich geht täglich eine zahlloſe Menge
von UnterſtützungsGeſuchen bei dem Kaiſer ein bei deren Ab
faſſung zum großen Theil Noth und Verzweiflung die Feder geführt hohen Neulich jedoch ging dem CivilCabinet ein Bittge
ſuch zu das hiervon nichts merken ließ Die Tochter eines ber
liner Kauſmanns theilte nämlich Sr Majeſtät allerunterthänigſt
mit daß ſie das Glück gehabt habe in einer Lotterie das Bild
des Kronrirz zu gewinnen und hierzu möchte ihr Majeſtät
doch einen Rahmen ſchenken Damit dieſer auch paſſend ſei
waren die Dimenſionen deſſelben genau in Centimetern ange

en

Unſer Heer Unter der Regierung unſeres Kaiſers ſind
52 JnfanterieRegimenter und 24 CavallerieRegimenter
ſämmtlicher Regimenter ein der preußiſchen Armee neu errichtet
worden Das Heer iſt während dieſer Zeit in 35 Schlachten
1864 2 1866 10 1870/71 23 17 Treffen 1 5 11 und 77

größeren Gefechten 10 24 43 betheiligt geweſen im letzten
Kriege allein iſt 1650 mal mit dem Feinde gekämpft und 18
Feſtungen eingenommen worden Die Früchte dieſer Siege be
rechnen ſich auf 154 Feldzeichen 1864 47 1866 13 187071
94 und 3527 Geſchütze 1864 213 1866 208 1870/71 3100
i Frotte endlich hat in einer Seeſchlacht und 3 Gefechten ge
ämpf

Einen theueren Brautſtaat bekommt die Prinzeſſin von
Waldeck Pyrmont welche ſich in Kurzem mit dem Thronfolger
von Würtemberg vermählt So wird z B das Brautkleid in
Paris angefertigt und koſtet die Kleinigkeit von 60,000 Mark
während ein Hemd 120 Mark koſtet

Eine intereſſante Rechtſprechung Eine junge Frau ſtand
am Fenſter ihrer Wohnung von welcher der gerade vorüber
fahrende Eiſenbahnzug nur durch ein Gärtchen getrennt iſt Der
Zug entgleiſte mehre Wagen fielen um und die Lokomotipe fuhr
direkt auf das Haus zu bohrte ſich aber ohne daſſelbe zu er
reichen in dem weichen Erdboden des Gartens feſt Darüber
erſchrack die junge Frau ſo ſehr daß ſie eine Fehlgeburt machte
und an deren Folgen ſtarb Ob hier ein Unfall vorliege der
nach Maßgabe des 8 1 des Reichs Haftgeſetzes die Eiſenbahn zur
Entſchädigung verpflichte wurde jedoch vom ReichsOberhandels
gericht bejaht

Der Generalpoſtmeiſter Dr Stephan erhielt am Mitt
woch früh durch die Poſt ein Schreiben in welchem er im Na
men einer auf dem Sterbebett liegenden Dame dringend erſucht
wurde einen eingeſchloſſenen an den Kaufmann R in Charlot
tenburg gerichteten Brief ſchleunigſt an die Adreſſe befördern zu
laſſen weil die Sterbende dem Herrn noch wichtige Mittheilun
gen zu machen habe Die ungewöhnliche Vermittelung wurde
damit motivirt daß die genauere Adreſſe des Herrn R unbe
kannt ſei die Erkundigung auf gewöhnlichem Wege aber zu viel
Zeit in Anſprxuch nehme für die Poſt jedoch ein Leichtes ſein
werde Das Vertrauen auf die Hilfsbereitwilligkeit des Herrn
Dr Stephan hatte ſich guch in dieſem Falle wieder glänzend be
währt denn um dem Wunſche der Bittſtellerin in allen Stücken
nachzukommen ließ der Generalpoſtmeiſter ſeine Equipage an
ſpannen und ſchickte in derſelben einen eignen Boten zu Herrn
R nach Charlottenburg der den glücklich ermittelten Adreſſaten
mit nach Berlin zurückbrachte

Hunde und Bücher als Träger von Arnſteckungsſtoffen
Ein Fall von Scharlachfieber iſt kürzlich in England vorgekom
men welcher wie conſtatirt wurde durch einen Hund mehreren
Kindern mitgetheilt wurde Man glaubt daß die Haare des
Thieres welches beſtändig in Geſellſchaft eines Scharlachkranken
geweſen mit dem Krankheitsſtoff imprägnirt waren Dies führt
zur Vermuthung daß Hunde und Katzen anſteckende Krankheiten
von einem Hauſe in das andere verſchleppen können Auch durch
Bücher aus Leihbibliotheken die ſtark geleſen werden können an
ſteckende Krankheiten beſonders Blattern Maſern und Scharlach
weiter verbreitet werden da ſolche Bücher oft in die Händevon Kranken kommen Man ſei deshalb bei herrſchenden Epide
mien vorſichtig

Diebe erſter Klaſſe Einer weit verzweigten Bande welche
auf höchſt raffinirte Weiſe Taſchendiebſtähle verübt hat iſt die
Polizeibehörde in Berlin auf die Spur gekommen Die als

fl reich hat ein junger

Clavierlehrexin angemeldete unverehelichte Hintze und ihre Helfers
Reiſen auf Eiſenbahnen unregelmäßig die erſte W

übten ſie gegen die Mitfahrgäſte Diebſtähle welche

helfer machten benutzten Nachts
Bei dieſer Gelegenheit ver

öchſt ein
träglich geweſen ſein müſſen Denn bei der in der Wohnung der
Hintze vorgenommenen H ausſuchung ſind die eleganteſten Toilet
tengegenſtände 12 ſchwe ſeidene Kleider Juwelen und ca 8000

Mar
Verſchiedenes

der

ihn an der

baares Geld porgepuden worden
uf einem großen Spvaziergange gerieth

farrer Meier aus Seubersdorf bei Erlangen
einen halb ausgetrockneten Weiher konnte ſich
nicht herausarbeiten und erſtickte J

Bauer Graſſer ſeinen Vater erſchoſſen um
Eingehung einer zweiten

Nachts in
aus dem Schlamm

n Weinzierl in Oberöſter

Der AlteEhe zu hindern
ließ ſich noch auf dem Sterbebette mit ſeiner Braut trauen der
Sohn iſt in Haft Jn Böhmen iſt ein
Brückengeld zu ſparen in die

eſchwommen Das

auer um einen Kreuzer
Elbe geſprungen und an s Ufer

Bad war aber ſo kalt daß er ſich daheim
ofort zu Bette legen mußte er bekam eine Lungenentzündung

und ſtarb
Eine drollige Theateranekdote erzählt man von dem Jn

ſpicienten des wiener Stadttheaters Herrn Koller Koller
ruft einmal der Director Laube auf der
Stichwort Das kümmert Sie nichts

Probe wie iſt das
Laube ſtutzt Er

wiederholt die Frage Darauf Koller in verſtärktem Tone
Das kümmert Sie nichts Da praſſelt Laube auf Sind

Sie verrückt daß Sie ſich unterſtehen in ſolchem Tone mit mir
zu fprechen Aber Koller ſeine Ruhe voll bewahrend hält
ihm das Buch hin Jch bitt Herr Director da ſteht das Stich
wort es heißt Das kümmert Sie nichts
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Jm Großen der erwiederte Onkel Ernſt mein Kind nicht
ohne mich mit ihr verſöhnt zu haben in das Leben ziehen
zu laſſen deſſen bunte Wechſelfälle Niemand berechnen kann
und deſſen wohl ſonſt allzu rauhe Bahn ich ihr durch meinen
Rath durch meine Hilfe möglichſt ebnen wollte Jhr Sohn
hatte wie ich von jenem Mädchen erfuhr in dem erſten Hin
und Her ſeiner verſtörten Gedanken bevor die Botſchaft
ſeines Vaters kam nach Warnow eilen wollen den Verräther
Angeſichts der Frau Baronin ſeiner Tante zur Rede zu
ſtellen welche nach der Ausſage jenes Schurken die
materielle Verantwortung ſo zu ſagen der beklagenswerthen
Manipulationen auf ſich genommen für den Ausfall wenig
ſtens unter allen Umſtänden aufzukommen verſprochen hatte
Auch Herr von Schönau war wenn auch nach manchen Ein
wänden zuletzt damit einverſtanden geweſen Als dann der
Unglückliche ſich den Tod gegeben hätte trotz der Gegenwart
des Freundes der ſeine Ohnmacht fühlen mußte und dennoch
meiner Tochter rathen konnte wieder heimzukehren da die
Flucht mit ihr in dieſem Augenblicke es den Freunden gänzlich
unmöglich machte weiter für den Kameraden einzutreten
als es ſich für ſie die den Geliebten retten wollte um jeden
Preis ſelbſt den des bedauernden Achſelzuckens ſeiner
beſten Freunde in erſter Linie darum handelte aus dem
Bereich dieſer ſo überraus bedächtigen Freundſchaft zu kom
men gleichviel wohin brachte die gewandte Vertraute
Warnow abermals in Vorſchlag ich glaube nur weil der

ug nach Sundin der nächſte war der abging Jch für mein
heil hoffte und hoffe ſie noch in Sundin zu erreichen um

Jhrem Sohne ſagen zu können daß ſeine Weiterreiſe keinen
praktiſchen Zweck da ich für mich das Recht in Anſpruch
nehme die Schulden des Mannes der mit meiner Tochter
t und ſie doch alſo auch wohl heirathen wird zu be
zahlen Sollten ſie weiter nach Warnow gegangen
ſein werde ich ihnen auch natürlich dahin folgen und überall
hin bis ich ſie erreiche Jn Warnow verſpreche ich mir außerdemnoch die Hilfe meines Neffen Er beſitzt wie er verdient die höchſte
Achtung meiner Tochter und er würde davon bin ich über
zeugt zu dem Segen des Vaters das herzliche Glückauf
eines des fügen der in dem Buch der Ehre die KapitelBewegung ſchien dem ſonſt ſo ſtraffen raſchen ManneR g z ſo ſonſt ſo ſtraff ch g ch dinicht überſchlägt welche von der Menſchlichteit handeln
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Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Hale

Am 13 Febr Abends S 24 MeterAm 14 Febr früh Unterhaupt 326
Am 13 Feb ghends h e Tnkay tm 13 Febr am neuen erhaupt 5Am 14 Febr früh van Meter

Geduld des leidenſchaftlichen Mannes war erſchöpft
in den letzten Worten grollte ſogar ein verhaltener Zorn Er
knöpfte ſeinen Ueberrock zu und griff nach ſeinem Hut der
neben dem Kofferchen des Generals auf dem Tiſche ſtand als
jener Beamte der dem General vorhin ſeine Dienſte ange
boten zugleich mit dem Babnhoſsinſpector vom Perron aus
in das Zimmer trat Der Jnſpector wandte ſich zu Onkel
Ernſt ihm anzukündigen daß der Zug bereit ſei während
der andere Beamte dem General eine Depeſche überreichte

Ich war gerade im Bureau ſagte er als ſie einlief
über Stettin heute Morgen ſehr früh in Prora aufgegebens n der Jnhalt iſt für den Herrn General von Wiag
igkeit
Der General hatte das Blatt das man in der Eile nicht

einmal geſchloſſen zur Hand genommen
Komm mit dem nächſten Zuge Furchtbarer Sturm

muß vielleicht zu Reinhold Tante dann allein mit dem
Schrecklichen komm um meinet Ottomar s der Tante
willen die ſich uns in die Arme wirft es ſteht Alles auf
dem Spiel Elſe
Onkel Ernſt trat heran
Herr General

Ach komme mit Jhnen
Onkel Ernſt blickte erſtaunt auf den General der die De

peſche zuſammenfaltete während Auguſt der unterdeſſen mit
dem alten Grollmann den er draußen getroffen die Ange
legenheiten der beiderſeitigen Herrſchaften beſprochen hatte und

irrt eher war das Kofferchen ergriff es
einem Herrn in das Coupé nachzutragen in diemit Seht Ernſt Platz gen gut in wegen

Die beiden Diener ſaßen in dem folgenden deſſelben Wagens
aus welchem nebſt der Locomotive der ganze Zug beſtand

Es ſcheint ja daß ſie nun ſoweit einig ſind ſagte Grollmann

Was noch fehlt gne a hlt werden ſie ja wohl bis Sundin nechholen

Jch muß Jhnen Lebewohl ſagen

uns der Sturm nicht vorher aus den Schi iſagte Grollmann 9t dorh Kenen wir
Das iſt einer aus dem ff e e ſertſhang folgt
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dd Plan 2110 von 24 Ar 60 D Meter ad dd 2,66 Conſumenten iſt es vortheilhaft von uns zu kaufen da ſie weder
h

n

n

3

Die berühmteſten

Zahnbärsten

Mastiqué Garant

à Stück 50 u 75

Pansfelde im Gaſthofe zum Wolf im Wege der nothwendigen Sub
ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert und das Urtheil über die

S

Ertheilung des Zuſchlags

n den 7 April 1877 Vormittags 11 Uhr
d

m

den J April 1877 Vormittage 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden

n n d m der Steuerrolle n re Grundbuchblätter eI Pvie die Verkaufsbedingungen und ſonſtigen das Grundſtück betreffende Nach u I empfh weiſungen ſind in unſerem Büreau einzuſehen de rn Alle Diejenigen welche Eigenthumsrechte geltend zu machen haben werden FusesbocdenplIatten in beſter Qualität
bdviermit aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im zum Belegen von Fluren Kirchen Bahnhofshallen Veranda s Küchen Judmann Ballin gr Steinſtr 8
Verſteigerungstermine anzumelden Keller Fabrikſälen e empfehlen in div Sorten und reichhaltigſten Oscar Ballin Leipgigerſtr 95

Ermsleben den 11 Februar 1877 Muſtern MWel Liümolke c Ströfer Benefiz AnZzei eKönigliche Kreisgerichts Commiſfi on e eDer Subhaſtationsrichter Stadt Theaterſps itag den 16 Febm e Zur gefälligen Kenntnissnahme Zu meed 50 MullKleider Schweizer Waaren die Mittheilung daß unterfertigte Firma mit heutigem Tage erloſchen für den Geſangskomiker Herrn
d und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen iſt In Folge Uebereinkommens iſt Herr Wilhelm Zirkenbach als Albert Thiedemann
h Mitbeſitzer und Theilhaber unſeres Geſchäfts heute ausgeſchieden die demh Guunmcder a Schmeerſtr ſelben im November 1874 ertheilte Procura gannehe hege und 27 3

800 Stück Umechiage Wücher Sam unſere ſämmtliche Activa und Paſſiva auf die Herren Gebrüder BRänsch D on au w L ch en
hier übergegangen

mete e m e Dölanu den 13 Februar 1877 rer on von e tF Gundermanm SchmeerſtrW Aunf meine Firma bitte zu ch ſt Zirkenbach 2 Oomp Hulda das Donauweibchen
Frl KaufmannT Confirinati x v an das oben Geſagte halten wir die Fabrikate WKasperle gen gung Sussa

S empfehlen billigſt in großer Auswahl 1 feuerfeſte ChamotteSteine aller Art A tMull Rattist Nansoc Brocates weisse 2 dergl Flieſen n
VUnterröcke Beinkleider Taschentücher 3 hartgebrannte Mauerſteine u Flieſen n

Garnituren Oberhemden Kragen poröſe dergl dergl An Herrn ThiedemannManschetten und Shlipse von bewährter guter Beſchaffenheit zu mäßigen Preiſen geneigter Wörn Freutag üm Thhater wör
n aMarkt 5 Geschw J üdlel Keun Plötzchen löörGebrüder Ränmeäh Dann lachte auch von Hörzen ſöhr

Nen Patont Sohlen Mern in Dölau vei Halle a s Thiedemann der Komikdr
W Frei nach Zwücknenden Neuheiten nur das Beſte und Praktiſchſte einzuführen habe ich bei meiner eletzten Anweſenheit in London dieſe Patent Sohlen an mich gebracht und in

Stets bemüht von den vielen jetzt auf dem Gebiete der Jnduſtrie erſchei

ll einen Commanditen eingeführt Dieſe Patent Sohlen hab Herrn Thiedemannrn Dgeſübe za Dieſelben gefüh ſe Pa ohlen haben ſich ſehr Raufmännischer Vor 61B Halle a wünſchen wir ein recht volles Haus
1 haltbarer find wie die ſtärkſten Lederſohlen Wir empfehlen den Herren Chefs zur Besetzung von Va R F J M C L von links
2 ſind dieſelben billiger wie die billigſten Lederſohlen eanzen unsere kostenfreie Vermittelung H 5,10 e3 ſchützen dieſelben vor Näſſe und Kalte Das Stellen Vermittelungs Bureau Stadt Theater
4 geht es ſich auf dieſen Patent Sohlen viel angenehmer Wilh Bützow Donnergigg den 15 Feb 187wie auf Lederſohlen da man keinen Druck von unten e h en 15 Februar 1877verſpürt Halle Donnerstag den 15 Febr cr Abends G Uhr Vorſtellung im a AbonnementDieſe PatentSohlen ſind in allen Größen und Weiten für Herren Zum 16 Malem z Lhieſigen Commandite 10 Poſtſtraße 10 n vdervorräthig und werden in 5 Minuten aufgeſohlt im Saale des Volksschulgebäudes Ruſſen und Türken

T BRosenmthal meqan Schuh u Stiefelfabriß i e Große komiſche Oper in 3 Acten v Suppedes Fräulein Franziska Krienitz Hofopernsängerinaus Form Hfer 40 Postetrasse 10 aus Coburg und des Harfenisten Hrn Franz
Tr Confirmation Königl Kammervirtuos aus Berlin Reichskanzler

mache ich meine werthen Kunden in und außerhalb Schafſtädt s auf mein Schuh Café Restaur Leipz Stu Stiefel Waaren Lager aufmerkſam Daſſelbe iſt in jedem Artikel gut A im er ger See
aſſortirt und kann ich vorzüglich ſchön gearbeitete Gummizeugstiefeln in Symphonie dur v R Schumann Andante cantabile a d Trio Op 97 Donnerstag Abend
Serge und Kalbleder ſowie Herren Schaftstiefeln in Kalb und Rindleder L V Beethoven für Orchester instrumentirt v Fr Liszt mit Harfeempfehlen Schafſtädt den 18 Februar 1877 Arie a d Op Der Prophet v Meyerbeer Ossian Fantasie von Fr Streichquartett

Hochachtungsvoll Louis Bruns Schuhmacher ſtr Pönitz Feenreigen v Parieh Alvars für Pedal Harfe 2 Lieder am Clavier Entrée 30 Pfg Anfang 8 Uhr

von Fr Schubert L G BarteckyFreitag den 16 d M Abonnements Billets für die noch zwei übrigen Concerte numme
rirter Platz 4 Mark sowie Tagesbillets nummerirter Platz 2 M 50 Pfg

nichtnummerirter Platz 1 M 50 Pfg sind in der Musikalienhandlung des
Herrn H Karmrodt Barfüsserstr 19 zu haben W Halle Empfiehlt neue Sendung

und Sonntag n Montag ine Vorschuss Verein Erlanger BockbierO nerfurt Gaſthof zum Adler zum Verkauf undRobert Herold Eisleben Z Cönnern Fing, G o e
u 4net t eerrteg er di General Versamm mung fie Oracauer Bierhalle

et

mmtth
treffen wieder 40 Stück erſter
Clafſe Ardenner u Däuiſcher

Pferde bei mir ein u ſtehen edieſelben Freitag u Sonn
abend bei mir in Eisleben

Sonnabend den 24 Februar a C Nachm 3 Uhr g k4 Zus zOohsen r 5 im hieſigen Schützenhause ſtatt O n C r G P
zum Verkauf be Tages Orduung iv licher OGebr Fräedmanm Magd Str 51 Seſchäftebericht des Jahres 4826 n h e e at

2 Beſchlußfafſung über Feſtſtellung der Dividende und Erthei Unſerm Onkel Ferd Martin zu
g Wahl 5 ranege an den Vorſtand ſeinem 50jährigen Wiegenfeſte ein trei

es orſtandes v maliges donnerndes Hoch daß der ganze4 Wahl dreier Mitglieder zum Verwaltungsrath für die drei aus Haderboden zittert und alle Mädchen an
ſcheidenden Herren G Bothfeld W Harnisch H Thorwest fangen Polka zu tanzen

Sonnabend den 18 Febr
ſteht ein Transport

Kühe u Kalben
hochtragend u friſchmilchend

ſowie ehe Der Vorwaltungerath des Vorschuss Vereins in Couſin
e bei mir zum Verkauf Schulze Vorſitzender Heute Mittag 12 Uhr ſtarb nach län

L Würnbergoer Piehhändler Merſeburg Um Irrungen zu Vermeiden mache ſohn Rierduron Peo geren Leiden der Zimmermeiſter Trau
Ernnabent und S Kannt dass das in der Restauration zum Volks o r n und
onnabe un ahre es ſeinen Freunden unoße und kleine Turin arten S Wirſt A Vorhandens Restau kannten zur Nachricht

rations und Garten Meublement mein Bigenthum Die Beerdigung findet Freitag Naſhef un r z und ein Dritter über dasselbe in Keiner Weise zu verfügen mittag 2 Uhr vom neten a
Ieuoh a Perbhtigt t Gustav Mann junior Sollte ben e den

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Beilage
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